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Eine Wiitschuldigung.?Wir Haien
uns bei unseren erihrlichen, lieben und ge-

treuen Lesern ernstlich diromai über zwciPunlie
zu inlschuldlgen

lsten, über da schlechte Papier dcr lehtrn
Hummer. Unser gewöhnlicher Papiriliefrrani

ließ uns im Gliche; die bistellle und eiwarteic

Papler Sentung langie zu spät an. und wie
mußten anderswo, bri einem Nachbar und

Toll,gen, für diesmal da Papier zu der Zri-
tung entlehnen, wovon vieles leitrr! leine-

.weg so gui, a> unser eigenr sich drwähilc.
2ien, wa die vorliegende Nummer delrlsjt-

gedeen on Blair, Hutigdn nd Cambria
Tountir und Herrn A. Taplor (Candida für
oisthrnpen stktchier dl 2iten Distrikt), die

wir therm ganzrn Wvrilaule nach zu bringen
ünschien, s iel Raum in Anspruch gencm-

me, daß andere Rubrile, wie Lokl-Nenlg-

keile und Nachrichten an der Nachbarschnf,
etwa zu kurz gekommen, und mager ausgefallen
sind. ? Man olle diesmal srruntlichst ent-
schuldige.

Barwürte zum Siege!

Die Auastchten der Demokratie (be-

merkt der Eaflvn Cvrresponteni) sind
augenblicklich nicht nur in Peiinsylva-

nie, sondern tm ganzen Lande höchst
srentich und erinuthigend. Wahrend

der lepten Jahie bat diese Partei sich
mit langsamen aber sichere Schrillen
vorwärts bewegt, trophein Ihr von et-

nein Fetntr, weichem alle zu einer u

brschränkten Regierung Eoiitrolle ge

hörenden Ressurcen , Gebote stehe,,
jede in gliche Hinderniß inte Llleg
gelegt war nd och immer gelegt wird.

Alle, wa sich durch Kniff, Uibeered
UNgskiickst, Betrug und eine verschwelt-
derische Ausgabe dcr Nolksgelder bewir
ken ließ, wurde i Anwendung gebracht

und durch dies Millei, sowie durch

?überstürzte Handlungen" der Demo-
kraten selber der Fortschritt z,im Siege

von Zeit zu Zeit, srdach nur ans kurze
Perioden, gehemmt.

Die Kugel befand sich nichtsdestowen-
iger fortwährend im sicheren, wen auch
langsamen Rosten und warf zermalmend
die Radikale und deren zahlreiche Bun-
desgenossen, darunter iausrndc von Ne
gern, zu Boben.

Im Coitgreffe bekam die hohgeprie-

sene Zweidetttela-Mehiheit, wodurch die
Radikal? den Bolkswiilen zu vereiteln
vermochten, den Krach nd die große alte

demokratische Partei, welche man so oft
für ?todt" erklärt hatte, gelangte wie-
der als ?unvcrwiistiiche Macht" zu An-

sehen.
Nicht nur in der Naiional-Grseßgrb

ung, sondern auch in denliaatslegisla-

turen nahm die Stärke der Demokratie
beständig zu, so daß sie seht auch im
Oberhause des Sluaies Pcnnsylvanicn
ein Uebergewicht nd imUnteihause eine
bedeuiendr Vertretung bestßt.

Die Kugel rollt immer och nd die-
selbe wird zu rollen fortfahren, bis jede
Spur de Radikalismus weggefegt ist,
wenn die Demokratie ihie Pflicht gegen
da Land und gegen ihre eigene Partei
füllt, alle reraltete nd durch den

Banz h,r Begebenheiten erledigle Fra
gen bezrsthz und mit patriotischer Ener-
gie und reinter Kraft ihre ganze Auf-
merksainfyt h, Erfordernisse der Ge-
genwart und den Bedürfnisse de Au-
genblicke-schuft.

Daß sie ds? zy sr?
saß hegt, benutz,n ,gr neuiichen Be-
wegungen in de EtaatS-Convttitio-
nen.

Das ?Indiana sagt da-
her mit Recht:-"E,

Demokraten und wahren am?>ft?,jschrii
Patrioten zu aujrtchtige, Kr,nte. daß
bei ltder neuer Gelegenheit z
MeinungSausdrucke die

Partei kerniger, Pilsthtimlichir und
progresflser zum Volte spricht. Vz,z,

Vorurihetle waren zu überwinden, ws.
dersprechend Meinungen waren zu er-

sen waten bei Seit zu schieben, ehe die
Partei die neue Bah betreien konnte,
aus der sie nunmehr bereits entschioss.n,
fest und sicher eiuderschreitet.

Von einer Rückkehr der Demokraiie

zum Alten kau nunmehr keine Rede
mehr sein, um so weniger, als die große

Masse der wirklichen Demokraten Im
Süden?wir spreche nicht von den Ue-
berbleibselst der Sezesstoniflcn und den

allen verknöcherten Whig, die iis

nicht angehen?sich bereit erklärt bat,

der nördlichen Demokraiie unbedingt

auf dem Wege zu folge, de sie ring'
schlagen hat."

E ist die LirblingS-Melhod der ra-
dikalen Leiter, Unzufriedenheit und

Spaltung in unsere Reihe heivoezu
rufen. Aufdie Erreichung diefts Zie-
lt werden sie Zeit, Geld nd Muhe
rioenden denn sie wissen, daß wenn

tr den Staat beiher kommenden Wahl
eroter, Pennsplvanien auch für den
demokratischen Präsidentschaft Tandi-
daten in 187li gesichert ist.

Erinnern wir uns daher an das gute,

alte demokratische Motto -
Bereinigt?stehen wir,
Getrennt?fallen wir",

nd handeln wir darnach!

Dcr Große Rkkirrungs'-Chcf.
Au Wien wird vom iiien Juli lele-

graphirt
,

Der Vor. St. Gesandte, Mr. John
Ja?, gab am iten Juli ein großes Di-
er, welchem da ganze diplomatische

Gras Beust bracht die Gesundheit des

Daß dich das Mäusle beißt! ?Re-
gierung - Chef der große Republik!

Ja wohl, Chif einer Bande von siechen,

telschneidern, die im Weißen Hanse und
um dasselbe ihr Wesen treibt; und

zwar ein Chef, der nicht nur immer den

auch nebenher noch von allen Seiten da-
für recht hübsche Präsenten mache läßt,
die er mit der größten Gemüthoruhe ein-
steckt. Daß dir Bande da Schwert üb
rigen noch nicht mit dein Oeizweige

vertauscht bat, sondern es tapser jeder-

zeit für kleine Privatzwecke zu ziehen be-
reit ist, läßt sich am besten au der St.
Domtnzo-Geschichte und den Ku-Klux-
Prollamationen und sonstigem Humbug

ersehen. ?Also, ix kam raus, Meister
Beust; bergreße ?Chef" istnichlsals
ein Bummler, und versteht mehr vom
Pferderennen und gutem Schnapp, als
von der Leitung einer Regierung.

LvüssrrisihkS. Di Temperenzleute

diese Staates hab, eine Convention
von streng! Enthaltsamkeils Männern
berufe, die am !>. August in Harrtsburg

zusammen komme und ein besondere
Ticket für General Auditor und Gen-
eral'Laxdmisscr ausstellen sollen. ?Die
Zügelsührcr dieser blinden Zanaiiker
glauben eine neue Aussicht auf politi-

Stimmsystem, m a! eine de Aus-
schlag gebende, an sich unbedeutende
Minderheit in den Hallen der Gesehgrb-

Zeiche de Fprkschrittö. Der In

bene, nd vv Hrn. I. M. Schräder rr-

digirte ?leffrison Demokrat", ist in ei

diesem Zeichen des Fortschritts. Der
?Jeff. Demokrat" ist eine rer besten
und grdiegendsten Alälttr tieseo Elaa
leg. Die Demokraten von SchuyikiU
Couniy lönne stolz auf ihr Organ sein.

Korrespondenz zwischen Aürgirn da

Blair Kounly und Jiidst? Taylor.

Blair Count y. Februar lb!7l.

H n. Georg Taylor!
Da die Zeit für die Wahl eine

voisihenten Richter für dirs: Distrikt iura-

se Distrikt, ohne Unterschied der Parleistel

Vertrauen in Ihre Fähigkeit, Aufrichtigkeit und

Jeremias I. C. Mijtcr,
Htiniich Leamrr, Na. Bingdam,
Joseph Hutchison, G. H. Steiner,
Daniel Zt. Niamv, Christ. Heuser,
R. R. Hamilton.und och ül eitere Un-

terschriften.

Huntingdon, tcnl>3. April 1871.

andere Bürger von Blair Counlp.
Meine deircfflnden Briefe, wel-

che deutlich und frei meine Gründe für die

in mit strenger Mewissenhafligkiit zu erfüllen

llche, insofern sie die Natur und de
Choral,,, <g Amte betriffcn, mit den meini-

zustimmen, und eiche, soweit
sie nrich delrrffen, ich bereitwillig den
Bürgern vi,,, Distrikt, welche mich entweder
at pralliz,, Gericht-
bösen teil eine, R,jh, -zz Jahren oder a'S
vorfipentrr Rtchr gelern, im Hinblick
auf meine Beurtheilung an-

Wen Sic behaupt,. Am, kein
pclltisch.v I nd nicht l,

ttd.i. olltc. so sp"ch'n Sii noch der
Mkinung cintS jeden in,eilig,?

drzwciflen i,d. .
Der Umstand, daß mhr als hundert Mii.

erde Distriktnu deidcn Parteien tirse An

vermehrt erden könnte. In der That ist es die
nüchterne Denlwrise de Volte, daß ein Amt
der Justiz erhaben gehalten werden sollle über
die Sphäre politischer Parteilichkeit. Ich wage isogar zu behaupten, daß kaum ein freimüthiger,
intelligenter und uninteresstrter Mann zu fin-
den ist, der in Gegenwart intelligenter Leute zu >

gestehen wagt, daß er iner Abgrbung seiner
Stimme für einen Richter, essen Wichten da-

rin bestehen, die Wage der Gerechtigkeit mit fe-
ster und sicherer Hand für Alle zu halten, ohne
Unterschied derPartei, de politischen und religi-

ösen Bekenntnisse,?politischen Principien oder

Parteioertindlichkeilen folgt. Zur Bekräftig-

ung dieser Behauptung will ich bio hinzufü-
gen, daß eine Majorität von nicht weniger als

AMIder Bürger diese Distrikt gegen da Ge-

hat. Nur tntcresfirte gachpoliliker vertheidigen

eine Andere Richtung. Mit den Nachrichten,

zu welchen ich mich in Bezug auf da Richter-
aml immer bekannte und ieht noch bekenne,

würde ich mich nicht herablassen, die Arena mo-
derner, politischer Partellichkeit und Hilfsmittel
zu betreten. Lieber wollte ich gar nicht llandi-
dat sein. Würde ich aber dennoch so Handel
und wäre ich erfolgreich nach einem solche Er-
folge, so wäre IS zwar möglich, daß ich die Wich,
ten meines Amtemit Unparteilichleit und Auf-
richtigkeit erfüllte, aber der Natur der Sache

Uebel derselben betrifft, der Verdacht, daß solche
iristlrt. Die Justiz, als der höchste Schrld, die

Mitglieder der Gerichtshöfe in ganzen Distrikt

der Gerichtohöse nd de Volke In meine
Denkweise, Ehrlichkeit nd Unparteilichkeit ich

lhr
Geo. Taylor.

Brief a Herren iAltoona.
Alteona. Pa., Februar IK7t.

An den Achtb. Georg Tavlor,
Werther Herr!

Da die Zeit der Erwählung eine
versiptirden Rrchier diese Distrikte rasch her-

züglrch diese Gegenstände kundgiebt, so rnöch-

iel (da fic diese Amt nicht für ein politische

abhängiger Kandidat aiifzutielen.

Wm. M. Liopd, John Shoemgker,
A. Noush, B. St. Palton
John Llepd, M. Runven,
T. MlCauiep, Wm. O'Nril,

H. C. Der, Erw. Hodneit,
Cha. C. Shannon, Cba. I. Stahl
E. B. McCrum, John st. Bowman.
E. I.Hutchinson, N. A. O. Kerr,

James Clabaugh.

Au Wm. M. Licpd, John Shoemaker und
Andere,

Altoona, Pa.
Werthe Herin!

Ihre Zuschrift ist in mei-

Sihwierigkeii defreien durch di( ausdrückliche
Erklärung, in Antwort ans Ihren gütigen Brief,

Amt al voefihrnder Richter de XXiV. Gc

richt DisteikltS seht d i n, und, fallGott mir

da Lcbr bis zum Tag dcr nächsten allgemri-

nen Wahl erhält, da nn sein erde.

Mein Recht, zum Wenigsten, ein Candi-

dai zu sein, sei e auf mein eigne Wollen der

auf die Anregung oder Einladung von Ihnen
und Anderen hin, selbst ohne die Erlaubniß et-

n> anderen Bewerbers nd seiner greundr,
üb. seldstvcrständlich, nicht in Frage gestellt
ndiu. Niemand wird wohl da Recht eine
and Manne anzweifeln, ein Candidaauf ,irgend itar, Plattform zu ftin, er er sich wäh-
len mag, Zur Erleichterung Derer, welche so
freundlich sich ftiiwiilig al unsere Naibgrber
odie Vormünder andieien. will ich hier Weilerweil bemerken, daß k-inen on Ihnen,
werthe Herrn, och Jemand sonst, der
m>ch. l"'s schrifNtch od,, ündlich, bezüglich
diese Gegenstand.. d.s,g, jch
unterstühen fi>-°rpfiichtt,.rachie.
abgesehen on dem gewiss, Pflichtgefühl,

ill hier noch ferner bemerke, mein Herrn,
daß, fall es sich herausstellt, daß ich irgend Et-
wa Unrechtes thu: oder sage, a einen ande-

während meine lange Uebung auf dem Richter-
stubl meine Arbeit daselbst leichter macht, al

in meinem früheren gerichtlichen Leben. Au"

Berdem war ich, und bin ich noch, so sehr mit

diesem WerichlSdistrill idenlistzirt, daß man e
nicht für auffallend find, tann, daß ich ihm
warm anhange. AIS dies:r Distrikt zuerst ge-
bildet wurde, wurde ich berufen, sein erster or.

lige Werthe dir Reinheit und Unabhängigkeit

der Rechtspflege, als eine Theiles der Regier-

parlmenlS öfters durch die korrupten Tendenzen
der Phrtiipolitik, mit Recht oder urecht in

Verruf das Rlchleramt in Venns!-

laum hiazuzusüge, daß ich ganz mit Ihnen.

politisches Amt" halten.
Zu sagen, daß es kein ?politischrs Amt" ist,

ist blos der Ausspruch einer und ezweifel -

könnte. In der praktischen Thätigkeit unsres
politischen Spstems finden politische Par-
teien, die organifirt sind, um in Regierungs-

Eandidaten, daß er seiner Partei angehört und

ihr treu ist und ihre Maßregeln ausführt.
Dies ist klar genug. Allein wie e elr
Qualifikation für ine Züchter

rr alle Parteifcsseln abwirft und bei dieser fin-

sterst toichtigen Ausübung des Wahlrechtes sei-
ner gewissenhaften Pflichtüberzeugung folgt.

golgr der schriftlichen Einladung der Mitglieder

des Advokatenstandes des ganzen Distriktes ein

kannt waren, als die irgend eine Mannes in

unsrem Distrikt. Ich bade es für meine Pflicht
erachtet, persönliche Argumente über Politik zu
vermeide > ich habe keine Delegaten- oder son-
stige politische Versammlung desucht der mich
dabei b'eibeiligl; im Gegentheil, Ich habe eS fllr
ein- Pflicht erachtet, mich gänzlich jeder Ein-
mischung in die Eiuzelnheilen der Parleipolitik

>u enthalte. Diesem Umstand ist ohne Zwei-
fel jenes greisein von Vorurtheil oder vom

verdacht de Vorurtheils zuzuschreiben, welche
mir, wie ich glaube, allgemein auf dem Richter-
stuhle zugestanden wird. Nunmehr ein Can-
dida zu sein auf einer anderen Plattform, als

ssner unadhangigen. würde nach meinem Se-

Kto. Tal

Das GcrichtSsiräsidci^
Amt.

Nachstehenten Brief, von dem

Georg Taylor von Hunl
alo Antwort aus ine Zuschrift
ner Anzahl von Herrn von beid,

teien zu Wtlmvre, Cambria Co
schrieben, worin er ersucht wur
Candida! für einen dritten Ter,
Gerichtspräsident dieses Gericht
zu sein, ropiren wir von dem lSbch
Vroemau:

EbenSburg, März

Thomas Vit!
Doran, Gio, D. Pringle, Net Se
moper, G. S. Borndaugh, Ip llöri
Christian Shaffir, Wm. Ty, H,
Walters, Esg? EnoS ElliS.st.. un,
McGlade, Wilmore, Camditzlounst

Ihrfreier V
vom lltrntS. MtS. kam durch h/Post i

erörtert und desprochen wird Wer soll u>
nächster GerichlS-Präsident sei/" so sci I

Ihrem Urthril ?die Stimaiu in Ihrer >l
gend der Art, daß das VoIMS Vertrat

und Zuvristchi zu dem gegennUgen Gerich
Hofe hege, und daß keine Arirung grwün

werde"; und Sie stellen datnsuchen an m

zu gestatten, dast ?mein stich vom Bolle
ein Sandirat für diese ehrgollr Stellung

nüht werde." Es freut Sden AuSdruit

res "aufrichtigsten Wun/rs hinzusehen, d
poiilischeEleinente dei derf wähl einesEan

daten für dieses Amt nich i Zrage gedra

IErwiederung, Herrn, will ich I
N'N ossen sage, dast, ich vielem stiachdenl
und Erwägen der Sacht ich mich entschloß
habe, falls ich dei df nächste allgemein

Wadl das teben noch >b-, ein Candida,

sein. Ich wrist, Tie/erden mich en,schul,
gen, wenn ich ein pa.r Worte zur Erklär
der Grünte zufüge, h mich zu diesem Er

schirrst grdrachl Hader,
Weder mrin Altemoch meine Verhaltni

gestatten es mir, dam zu denken, mich vi

dem öffentlichen tüen zuiuekzuziehen; ur

während ich eine stche Abneigung dagegen fü
le, zu der stldvokalirstand zurückzukehren irr

mich wieder mit te> Praktiziren des Rechts z
brschäflrgen, Ilegenvleic Gründe vor, die mi

meinrm deimaligerThätigkeitSgediet warm ar
hange lassen. AS vor drinahe einem Vierte
sahrhundert dir <XIV. GerichtS-Distrikt g
bildet wurde, war> ich, damals och sehr surr
in der Professiol, ohne dit Vortheile eim

liberalen Erzirhmg und im Besih von dir

solchen türftigrnssähigkelleri. wie meine, jedr

nung emporgestiegen sind, seitdem ich auf der
Richterdank sihe. Und selbst unter diesen ha,
es mich geschmerzt, den Tod seine unerbittlichr

ter z und deite ruhen nedeneinander, fast vor

mir, wo ich dirs schreibe. Die große Massr
tzerer, welche ich seht den Gerichtssitzungen bei.

wohnen sehe, als Geschworene, Zeugen oder
Parteien, begannen ihre Betheiligung innerhall
derselden Periode und sie sahen mich damals zu.
erst als Richter und ich sie zuerst al Beiwohner
dei meinen Gerichtssitzungen. Und währen!

Partei- oder Sektenleidenschaft hervorgehen ode

dieselden einschließen hade ich stets nl
gleichmäßig ohne irgend eine Unterbrechung di

heil und Unparte ilichkeit dei der Er

Ich habe die feierlichste und schmerzlichste Pflicht
die ine, Richter nur zufallen kann, mit we

schreiben dieses kurzen Rüridlirls fühle.
Da ich solchergestalt mit dem Distrikt identi

fizirt din, so wird es sicherlich Niemand de
fremden, daß ich ihm warm anhange, und das
ich die Pflichten meines gegenwärtigen Amt

die Verpflichtung. Etwas zu ardelten, auf mi

ruhen fühle. Ich ziehe mein jetziges Amt je

MerichtS-Präsident de XXIV. MerichtSbezlrk

dämpfen So lange ich den Richterstuhl ein
nehme, habe ich, sehr oft mit dem Opfer schlaf
loser Nachte, und im Bewußtsein der Vera,

den erwirrenden verschiedenartigen Grschäfter
der vier Vierteljährigen KrrichlSsitzungen, dil
fast meine ganze Zeit in Anspruch nahmen, ei

ae unendliche Anzahl von Sriminalfälle, mi,
illem möglichen Unangenehmen dadei, adgeur-

heilt. Außer Anklagen wegen anderer, mehi
der weniger schwerer Verbrechen lkolom,.

und/chllusrr Vergeben (laioilcmonnorn,)

haben" künftig Peesonen abgeurlheilt,
pj,?> Töotung angeklagt waren mehr

üh/icht weniger den cht habe ich die
des Gesehes verhängt. Daher

meine Herrn, wag die Die kenne

emebeil ud 'Beianlwortlichkeit, weiche mi
trsüllung aller lichie,liehen Pflichten in ei-
/ so großen Disteilt. wie unserer ist, verhu.

.. jist i und somit weist und sichle ich, daß, fall
> I mir das Leben bis zu den Siebzig" erhal-
-ä sollte, eine neue AmtSdesicllung in einem

.ahre on seht an eine Bestallung sein wüede,

p- schaffen, bis meine Ledensau'gadr beinahe

zu sein, so habe ich nicht di c Begierde ach

Mühe zu gehen, das ruhige und unbefangene

Urtheil der Stimmgeber zu teeinstussen j oder,

ganz besonders, für eine hohe richterliche Stelle
eine Partei-Noinination ans den Händen ir-

gend einer politischen Partei zu bekommen-

Falls das 801 l es sür sich füe die Interessen es
Publikums im Allgemeinen ssür'S Beste hält-
Jemand Anders vorzuziehen oder zu wählen'
aus politischen der anderen Gründen, so werde

ich versuchen es sür'S Best sür mich zu erach-
ten, und ich werte mich mit vollständiger Re-
signation dem BolkSwillen beugen.

! Ich verbleibe, meine Heer
Mitaufrichtiger Hochachtung

Keorg Taylor.

' Tagesneuigkeiten.
Furchtbar Eisenbahn- Unfall.

?! ash tlle, Juli, Ein Passagiertrain,
der gestern Ablud um halb neun Uhr von hier
rbfuhr, ging t 8 Meilen von hier aus der Nash
>ille und ?kordwest-Eisendahn über eine Brü-
se über den Norsotk River. Loeomotive und

rücke einbrach und zwei Bahnwagen unh ein

Schlafwagen iden Fluß stürzten. Es fanden
n Fotge dieses Unfalles fünfzehn Menschen so
sieich iheen Tod und dreiundzwanzig Peisonen
eurden verwundet.

Zahnhof lagen, einen grauenhaften Anblick
ar. Di Ursache des Unglücks war der schwa-
,e Bau der Brücke. Der Train ging zurZeit

loch ri schrecklicher Eisenbahn - Un-
fall.

?! ewarl, 8. Juli. Heule früh 8s Uhr
lest der Zug, welcher um Uhr von?!cw
orl kam, mit dem Zuge, welcher um 8 Uhr I.

linulen von hier adgisahren war, in der ?!ä-
- von Reillp'S Farm zusammen. Die beiden

üge waien auf erschiede, Geleisen und

hrcn mit voller Schnelligkeit, An der bezeich-
nn Stelle ar für einen KieSzug, der aus
S ander-Geleise sollte, die Weicht gestellt
irden, und nicht wieder zurückgestellt worden,

o kam es daß der New silorkcr Zug ans das

derc Geleise lief und unglücklicher 'Weise ge

de in ein Moment, in welchem der Retvael

ig sich aus demselben desand, Der New
iikZug schnitt durch den anderen Zug mit-

>S geriitben durch das Feuer in derb'ocomo-
- sofort in Brand. Der Ncwark Zng wur-

falls in schreckliche, Weise drmolirl. Das

gstgeschrei erPassagiere, die sich in den her-
zestürzten und brennende EarS befanden,

r herzzr,rißend; es gelang aber glückliche

eise alte, dir sich noch am heben befanden, ,v

Schmerzlicher Unglücksfall.?

herzlicher Unglücksfall hat unsern Kollegin

~ Robert Baur, Herausgeber des ?Demo-

lschen Wächter", von Wilkesbarre briros-
indem sein ältester Sohn, Fei,deich Rich
am vortestten Dienstag im Su.'guehanne

I beim Baden daselbst ertrank. Der Schla,

l Hrn. Baur um so härter, als es "on ach
dern nun schon das sechst- ist, welches ri

äbt, und da der Knabe die schönsten Hoff
gen sür die Zukunft gab und auch scho

seinem Vater im Geschäft eine tüchtig

pc war. Er war l 5 Jahre alt; seien
etgenossin hatten Alles aufgeboten, ihn ze
m, aber vergeblich, und der titjährige ein

Breiter des Verstorbenen hatte händerin
-Nielse rufend am Ufer gestanden, ohn
helfen zu können. ?Der Gedanke daran,'

agt Hr. Baur selbst, ?"folgt das aeen

noch jeht bei Tag und in seinen Träume,

Nacht." Die Mutter des indes istschor
Ii Wochen bettlägerig krank und um so er

tlernder und härter war der Eindruck, web

die SchreckenSnarpiichl aus sie machte,

führende Theilnahme wurde den unglücklb
- Eltern bei der Bestattung des Kindes ze
11, on dem sie gehofft hallen, daß es eins
Trost ihres AlteiS sein würde und da ih
! jeht aus so jähe Weise entrissen worden ist
Bau? hat unser innigste Beileid.

kin Wunder, Doktor in der Fix.
zn Philadelphia ha sich unlängst folgende,

neuen Beleg für die Dummheit dee

tischen liefernde Geschichte ugetreg'N,

i grau hatte ein kranke Kind und glaubte

lger an die Kenntnisse eines Arztes, als an
eepalhle. Sie erachtete alle Arzneimittel
verliiß sich aus die geheimnißvolle Krasi
ed welcher Körper, die mit den Kranken, in

h, er Heilung, nicht nothwendig In unmlt-

l neten Emesal Verhältnisse stehen. ES Prä-
s üe sich ihr nein auch ein ?Doktor," leid"

epeutscher, der ihr Kind durch Spmpaihie

b , wollte. Die ?Doktor" begann seine
E dam, daß er. 'in kleines. Wasser ei

h rdrs Fläschchen hervorzog, dem Kinde an

di ZutS fühlte und dann sagte - ?Ach eS wiet

so schlimm sein -, ich denke, zwei Dollar
w n Helsen."?Darauf ließ er sich eine zwe
I irsnote geben, legt sie ausbin Tisch, de.

sp r sie mi etwas Wasser au dem Fiäsch
eh an gab den Nest des Wasser der grau
in em Bemerken, sie möge da ihrem Kinde

eil ben. Die zwei Dollar-Note ließ er unbe.

rü auf dem Tische liegen und sprach die

V cheeung au, daß er sich nach dem Bestie
de es Patienten bald erkundigen erde. Ei
ht sein Wort. Da Kind ar kränker ge

we en. Er schüttelte bedenklich den Kopf

sa, der Frau, der Zustand des Kindes sei selb
ge elich, die Medizin müsse viel stärker sein

zwfvollarS seien zu wenig um zu Helsen, db

Feg möge tinmal alles Geld binlrgen, war
sie t Haus, habe. Die gute dumme Fear
bra le chw. Der ?Doktor" besprihte dieß
wie r, gab baun der Frau da Fläschcher
mit em Rest de WasseeS, um diese dem Kin
de i geben. Sie that es, in demselben Ar-

gen ick war aber auch er spmpatische Dollen
mb n liten,flohen. Er wurde aber erwisch
un sieht seht unter sstlititit Bürgschaft. Dr
ina aber keine sv-npathische Bürgschaft an.

nie nt, und er eine reelle nicht austreiben konn

te.i siht er fest.

der Groflsürst l-ris on Nußlant
wljd definitiv am Fi. Aug. sich einschiffen, uir

Nike och noch den Ver. Staaten einen Besuch
zumachen. Herr Eataeazp, RaisischrrG-sand.

Washington, ist dieserhalb ?knterviewed'
Wirde und erklärt, daß eine Eopic der forme!
In Ankündigung des Prinzen durch den Für
st-n Gortschakoff an das Siaasdepar>emcnt b--

husS Kenntnißnahme sür den Präsidenten ab-

gegangen und vom Staat - Sekretär als em-

pfangen bescheinigt sei.

Die Stadt New Nor? 'M
323 Einwohner, von denen 323,133 weiß und
13,333 sardig sind. Aon den welsien Einwvh
nein sin b 13,553 in den Ver. Si-ialen und

tö.Bt3 I fremden d'äabern geboren. Unter

dieser eingewandert, B/röltcrung sind die

Irländer am zahlreichsten: sie zählen iva

230,333. dl Deutschin nahe lb3,o!S> und dir

R-si heilt sich aus England, granireich^c^

Anst Eninsin.
Deutschland.

Berit, 5. Iu. I Handels-
Irilsen herrscht durch ganz Drutschland
rtnr vollständige Slagnatio. Mehre-
re detriltende Geschästohänser hallen
ihre Zahlungen einstelle müsse.

B e rlln, den >. Jull. Die Ultra-
montanen in Deutschland und Oester-
reich sind sehr erbost auf Fürst Bismarck-
Sie beschuldigen ihn, de Inhalt tei
vom Cardinal Aiitonellt an lh gertch
teten Briefe betreff- der römischen Fra
ge in Gesprächen und Steden falsch wir
dergeben z haben. Die Mtramonlan
in Deuischland verlangen vondem Fit-
sten Ine dem heilige Stuhle frendli
Poll,. .

Berlin, !t. Jull. Der Kronpriz

Friedrich Wilhelm und selne Gemahn
reisen morgen nach England ad.

Der Herzog von Mciningen hat s
Anlaß der Wiederherstellung de Fke-
den ine Amnestie aller aus Poitil,
Presse, lagd.Fischeret und Forstvrdiing
bezüglichen Bergehen erlassen.

Schweiz.
Im Kanton Schaffhausen steint

das Magnatenibum und Zoxchum
noch tn schönster Blüthe ru stehen, wo
von achfolgende, der ?Grenzpost ent-
nommene Histörchen wieder rtn spre-
chende Zeugniß liefert:

In Basel wohnt seil länger ZeU
ein Schaffhauser, früher Kelln, seht
Ladendienrr; derselbe st inB ge-
boren, und hat seine Heimathemetn-
de Sutten nie gesehen; r veitiubtigt
elne hier niedergelassene Baerl zu
heirathen und mit ihr als Nlcergelas-

sener hier tn Basel zu leben. Zu die-

sem Behuf läßt er ach Sielte schrei-
den uud um Bewilligung zurHrimath,
res?, um Ausnahme setner Baut ins
dortige Bürgerrecht ersuchen. Daraus
ergebt unterm 27. Mai d. I. von Set-
te des wvhllvllllchc GemetndralbS der

Gemeinde Stetten, Kantons vchaffbau-
sen, der Bescheid, der Gemeiiderath ha-
be beschlossen, daß dies Ehpaar nach
den hvesehen solle brhandet
I) habe die Braut ein reim Vermögen

von Fr. ttöi' vorznwrise! y müsse die-

selbe eine nnverschuldrte Artsteuer ha>
ben; habe die Braut sürEtnheirath-
ungsgebühr zu bezahlen F. 2x3;

habe der Hochzelt,r an dicEchulsondS-
Verwaltung Stetten zu brzhlc Fr. 22

!>5 als Hoch, eiisllettrag-, blaut Armen
geseh habe er no der Amengutsver
ivaltung für UnlerstühuttgstlnerMuttt
per Istt!3 und lst73 zu rrthe Fr. 33

serner habe er selne Mull gänzlich z
unterstühen und zwar >0, Reus.rhi
Ist7l an.

Frankreich
Paris, '. In. ?as ?Journal

des DebatS" sag, die Wstllen seienden
Programm von Bordra, (vorläufig

Republik) günstig. DerSleg ft> >3
ein Sieg der Stepublikaier, die ihrer
Erfolg nur dem Zwiespllt in de Rei-
he ihrer Gegner vcrdmklen, sonder
ein Sirg der Stühe und Ordnung. Di
Republikaner jubiltren lichlS dcstoweni
ger sehr über ihren Steg

Das ?Sircle" sagt. WS Wahlrcsull
tat sei gleichbedeutend mit einer Vcr
dammungder Bonapartsteniric Legitl

miste hätte die Slettiorg einer klrrncn
Minorität. Der Gczrnsap zwischn
Stadt und Land sei verschwunden unl
das wahre Frankrrich zum Vorscheir
gekommen.

Nach den lehten Wchlbrrtchten sta
den die Parteien wie filgt: bist Thlers-
leute, Di Radikale. 1 Legitimisten, t!

Orleanlsten und 1 Botapartist.

Nach andern Berlchten habe dir
Bonapartisten drei Aigeordnele durch-
gebracht.

Versailles, i. Juli. Heute
wurde der Minister fir öffentliche Ar
betten, Herr Lesranc, ron einer Depula-

ttwn iuer amertkanischcn Gestllschas!
(Internationale?) besücht. welche ihm
den Vorschlag machn, >5,333 Evm
munlsten-Gefangrnc uf lbre Koste
noch den Ver. Staaten , transporti-
ren, wo ste ln den Minen von Art,on
arbeiten solle. De, Mintster sagle

er wvlle sich die Sache üdeilege,
(Fehlte auch noch, 1ö.333 Communi.
sten - Spihduben. Mordbrenner unt
Mörder hierher zu bringen. Das Ar-
brtten in de Minen ist Humbug; mar

lann hier Niemanden zu einer Thätig-

keit zwinge. Sind die 15,(KM hier
so haden ste vollkommen grelhelt, zu
thun und zu lassen, was sie wollen.

Die frauzöstsche Negierung hat lh,
dem Papst- lüizll-d gemachtes '"tbie-
ten, ihm die- Insil Lorsica als Aspl

zur Verfügung zu stellen, falls er

genöthigt sctn sollte. Rom zu ver-
lassen, zurückgezogen. Der Vorwant
>a ttrsem Schritte ist, daß das Anerbte-
i.n die Legitimisten im Lande ermuthi-
gcn und stärken würde.

Herr Washburne. der anerikaiitsche
Gesandte InParts, ist nach Carlsbad ge-

eist.
Paris, st. Juli. Dem New Aorl

Herald wird lelegraphtrt - Aus glaub-
würdiger Ourlle werde ich davon be-
-achrlchligt, daß der Graf von Cham
!-v,d die Absicht hegt, einen Staatsstretch
, ,ch Art Louis Napoleons auszusuh-
-,n. Der Graf befinde sich zur Zeit
?uf seinem Schlosse Chambvrd. umgeben

,-on vertrautrn Freunden, und will die

rr-rrschast seines Hause wieder Herste!--
r.n. Dle Orleans haben um elne Zu-
.nmeirkunfl mlt hm nachgesucht, aber
wo seht bat er aus de Rath seiner An-
käiigrr dlesrlbe erwelgert. Er wünscht
d e Situation erst gründ! kenne zu
!-rnen, um sowohl die Ausfichten selnrr
rlgenen, als die der orleanistische.
I onapartiftlschen und repudltkanlschen

Partel zu fahren.

Pchsll'll.
Brüssel, ü. Juli. Die belgische

Kammern ballen ein G-s.h ang.nom-

m.n, durch welches sämmtlich- Splel-

danken und Spielhäuser In Belgien uu-
tttdrückl werden.

Jkalien.
Ro m. 2. Juli. König' Viktor

Ernanuel langte beute n Rom an. Die
Bürgerschaft empfing ihn enthusiastisch.

Ro m. !I Juli- Di- Gesandt
von Deuischland, Schweden, Holland.
Rußland, Spanten, den Ver. Staaten

von Amerika und der Türke sind ringe-

troffen.
Floren. 5. Juli. Könlg Victor

Einanutl ist hcule von Rom wieder
hierher zurückgekehrt. ? Was ist tliv imrt-

tvrVictor?

IS rou Jemand gehört dem e ein Bergnüge
,r?

Voriger grosien "o>> !>>dt

eiche da Gemühb so ad de

ilzer Mensch idcr Wttt ist, so ist Derjenige der
>n

vi-llrii!t da allgemeinste vo/a?-
en Kiankdcttcn ist. Diese ist besonder dir stall
u> drn Ver. Staaten. Od dir Eharaklei dcr

Sie schn/llewelche ettchluekl wird, dir
llrsache ist, ist ich für uns zu erklären. Dir gro-
se Thatsache mir welcher wir zu d-ndcln habrn, ist

Dnspcpsia herrscht
deinabe allgemein.

Beinabe jrdr wcilc Person dir Du antrifft ist
rin Oxscr, rin anscheinlich dereltwilligr Opfer Iwarum so irlc Leidenden, für alir solche dirr de-
gebren l-iätt zu erhalten ist. Aber die M-heheil
wollrn mcht. Durch vorurtheil

L-idmdcn dir wurden, und mit wun-
dervoller Tdoidcit hängen sie mi> fester Entschlos-
senheit an idrem undarmherzigen Quäler. Ader
sagt dcr Dvpcsic r Wo ist dirsr Heilmittel k zu
welchem wir

Svrachr. Er "bat'die Schmerzen von Tauenden
gelindert, und Iran bcuir Stärkung und Ausmun-
terung zu Tausenden -ndrrrn. Diesr anerkann
>!Panacra ist kein andcrr al

.

ES ist nichl aleoholisch iirgend elnemsinnde
Wori. E ist zusammcnzescdl von der gänzlich
reinen Safi von Wurzeln. Diese ist nichl nur
eine Behäuplung. Die Erwarten von weichende

Ungleich anderen

Bitter im Marli, sie sind gänzlich rein von allen
spiittuöscn Ingredienzen. Dir Einwurfe weicht
mil so vielem Gewicht gegen Zubereitungen dieser
Classe sind, nämlich, doli ein verlangen für de-
rauschrndc Getränke durch dessen Gedrauch erur-
sachl wird. Und nichl richlig inBezug auf da

Deutsche Vinci. Anstatt Gebrauch für

vorthcilhafr still
iallen stallen de Gallen Svstem. Hoosiand'S
deulsche Bitter ist obnr seine Gleichen. UN

ch

und bttcttr'l Pgichte ,!! verrichten für
welche die Raine sie gerignrl dal. Sie geben
Kraft und Stärke ganzen Svi^m.^und

uni^
Dr. >Doslmid's deutsches Tonic,
speziell zubereitet. ES ist gecigncl für den Ge-
brauch wo eint lcichle aleobolischc Stimulanz in
ierbindnng mil den wol'ldrkannlcn Tonic Ber-
bältnissen lrreinen De>lls.iwn Bitter mtb^G.
Bitter, aber schuw-lbast gemacht dasl sie die groß,

Bttlerleil rnlfcrnl. - Diese Zubereitung ist nichl
nur appetitlich, aber verbinde!, in eurem deschrän
lcn Formet, alle die

sen reinsten Oualiläl in Auslösung <r-
balle. I Fällen von Tragbcil oder großer
Schwachbcil, wo da Svstem schein seine K,ästen

Doosland'6 Tonic
mit wundervoller Wirksamkeit. Es thut nicht
nur die mallen und schläsligrn Kräfle stimuliren
sondern erguiekl und stärkl dessen Wirkungen auf
die Leber und den Magen, vielleicht nicht so rompl

wie da Biller wenn d'-stlbc Ouanttläl g-om-

mrdanlichkeU, und nrrvöse Nlederwee-
sung weigere! sogleich dessen! machligcn Einslug.

Es gibt dem tranken ncue Lcdcnskraft, rnlseenl
Riedergrschlaa-nb-it de Gcmülde, und gibt rdm

Hcilcrk-it. Es gib für die Schmerzen derKran-
kbett dag B-rznügrn einer guten Gesundhrit. E
albl Stärke zu Schwache, werft .lllciamulbiakcit
in den Wrnd, und bülst dem wred-rderg-st-lllen
Kranken auf eine

de mclisch-ttch-n?stc'schl-chl beschänken sich nicht auf seine de-

deutsche Bitters,
oder s-i unschlchbare Tonil. Er ha,-in- andere

Medizin Gd-rNt-tt welchc^schn^
Hooslaitd's Podopyllitt Pillen,
ein völlige Substitute für Mercur ohne irgend
eine dessen Übeln Oualiltlen.

. ? .
Die wundervollen Pillen, welche geeigml sind

aus die Leber zu wttkcn. sind Zu-

starksten Ertrakt von Mandrake
Wurzel.

Nun wir wünschen den Leser genau zu verstehen
dag dieser Erirakl von Mankrake viel kräfiiger al
da Mandrake selbst ist. Sie sind die m.dijini-
lchcn Wirksamkeiten einer Gcsundh-ttigrbenden
wllanzc ineinem gänzlich reinen und dachst con-
eenlrirlcn Formal. Darum 'st c daß zwei von

den VodopvllinPlllc eine voll- Dost mache,
weil sechs di acht oder eine Handvoll andere Zu-
bereilunzen von Mandrake nöthig sind. Da Po-

wirkr dirckt auf die Leber,
stimulirt dessen Funktionen und verursachte sie ih-
re Gallen-Absonderungen in rcgclmäuiaen und g<-
börigen Quantität- zu mache. Die schädlichen
Resultat- welche dem Gebrauch von Merkur folgen
erden verbinden durch ihren Gebrauch. Ader

sie wirkten nicht nur auf die Leber. Da Erlrast
von Mandrake ist künstlich zusammengeschl mit
vier anderen Ertraktc, einer davon wirkt auf den
oberen Theil nnd da andere auf den untirenlheil
der Gedärme, und eine, verbätet da Bauchgrim-
men, dadurch -ine Pille hervordringend welch- da
ganze B->bauung-Sstems auf cm-regelmäßige
und harmonisch. '-V-'s---stellt nd d.ll-n W r-
kung gänzlich frei von alle schlechten Stosse, Bre-
chen und Leibschmerzen welche der stall In ande-
ren AbfübrungSmitt-l ist, mach'-

Indem e diese ielgewunschten Qualitäten
besiht, so ist Hodoprrllin unschäpdar al eine

- Familien-Medizin.
Keine Familie sollt- ohne dieselbe sein. Sie

stnd gänzlich sicher, haben nur zwei für eine D°t>
notbta sind prompt in idrrn Wirkungen, und
wenn sie in Verbindung mit Dr. H°°stand Blt-
ter oder Tonic gebraucht werden, ttnd sie ein stch-
erc Mittel für alle Leberleideri. Dvp-vst-. und
alle Unordnungen welche da System auSgeseht

ist. Die

Podopnllin Pillen
wirken auf den Magen und Gedärme, befreien sie
von allen Obstruktionen, weil da Bitter oder
Tonic da Blut reinigen, stärken da aanze So-
llet. -den Ton und Appetit zu dem Magen, da-
durch den Kiänkliche wieder auf's Reue ausbauen.

Indem Dr. Hoosland innerlich- Mitteln für
Krankd-ile versorgt bat, so bat er der Welt eine
gegeben meisten sue Acugerlichc gebräuche, in ei-
ner wundervollen Zubereitung bekannt al

Dr. 57oflad's griechisches Oel.
Diese Oel ist ein wundervolle Mittel für alle

Sorten Schmerzen und Leiden.

w"den Lendeu, Ringwürmc ic., weigern stch wenn
e äusserlich angewendet wird.

Innerlich angewendet d- ll e R -r-nlc'drn,
Nüttenschmc,,. Migräne. Kolic. Durchfall,Diarr-
bor, asiatische Eb-'cra, K ndrrcholr.a, Krämpfe,
Magenl-ld-v, kalte und hihige st'-ber, Husten,
Erklärungi, Asthma u. f. w.

Di'fe Ävzeiltten wertea per ?Expreß"
?ach jedem Ort grschillt ans B-st-llung bei der
H-uviofsice in demDcuischenMtdizi-
n en Store, ül'lArch St rage Philadel-

Eba . M. Evanb, Eigenthümer.
Früher E. M. Iall s, n u. E o.

Diese Mittelstelirn zum Verkauf bei allenDro-
gulstcn, Store-Haltern sind Medizlnhindler,

Dez. 1, '7°.-Jnli lü. 'N.-I Z.


